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Vorwort und Anleitung

  

                                                               

                                                    

                                                                                 

                                                                                   

  

Kunstthema Alltag (Genre) aus der mehrbändigen Reihe Kunstthema ist für alle 
Schülerinnen und Schüler der Sekundarstufen 1 und 2 im modernen Kunstunterricht, 
in Kursen, Projekten und Arbeitsgemeinschaften nach einem innovativen und effek-
tiven Konzept im Rahmen der Bildungsvorgaben und Standards entwickelt worden.
Die Reihe umfasst die großen relevanten Kunstgattungen (Genres):
Band 1 Kunstthema Landschaft
Band 2 Kunstthema Alltag
Band 3 Kunstthema Porträt
Band 4 Kunstthema Stillleben
 
Jeder Band ist ein grundlegendes Lehr- und Lernbuch mit den formalen und inhalt-
lichen Grundlagen zu der jeweiligen Kunstgattung. Er enthält die bedeutendsten 
Künstler, repräsentative Meisterwerke, wichtige Fakten, prägnante Sachtexte, krea-
tive Erarbeitungsaufgaben, sehr lernstarke ansprechende Haupt-, Ergänzungs- und
Vertiefungsaufgaben mit vielen wertvollen Tipps. Ergänzt wird er durch ein umfang-
reiches Künstlerverzeichnis und Glossar mit der wichtigen Fachterminologie und 
eine übersichtliche Epochentabelle.

 Exkurs: Die Kunstgattung Alltag beinhaltet die Wiedergabe der Alltagswelt unbekannter 
 Menschen aus verschiedenen meist einfacheren Gesellschaftschichten, Standes- und Be-
 rufsgruppen. Dazu gehören beispielsweise die Themen Armut, Tugend, Laster, Ess- und 
 Trinkgewohnheiten, Stadt- und Landleben, Sport, Feste, Freizeit und Arbeit. Historische 
 Ereignisse sind nicht das Thema. Der Gattungsursprung liegt im Altertum. So zeigen die 
 ägyptischen Wandbilder und griechischen Vasen und Krüge Szenen aus dem Alltag. In der
 Gotik sind sie bevorzugt in Wandteppichen und Grafiken zu sehen. Im Barock wird die  
 Gattung in den Niederlanden noch eigenständiger. Mit dem Realismus des 19. Jahrhun-
 derts nimmt ihre Vielfalt bis in die Gegenwartskunst weltweit zu. Den Schülerinnen und 
 Schülern wird neben ihrem künstlerisch-kommunikativen Handeln die gesellschaftliche und 
 eigene Beziehung zu ihrem Alltag bewusster und die damit verbundene Verantwortung.

In der erfolgreichen praktischen Erprobungsarbeit mit Kunstthema Alltag zeigten
alle Schülerinnen und Schüler schnell ein sehr großes Interesse, eine starke Be- 
geisterung und hohe Motivation, Inhalte aufzunehmen und kreativ gestalterisch 
mit unterschiedlichen Materialien umzusetzen. Das Lehr- und Lernwerk kann direkt 
ohne große Vorbereitung insgesamt, mit Bereichen oder Einzelthemen in der Unter-
richtspraxis eingesetzt werden. Hauptarbeitsmittel sind Farbstifte und Tuschfarben.
Eindeutige Zeichen geben schnell und eindeutig die nützlichen Orientierungshilfen:

            

Viel Spaß und Erfolg mit dem Lehr- und Lernbuch Kunstthema Alltag wünschen 

der Kohl-Verlag und Eckhard Berger
Mehr Informationen, Empfehlungen und Tipps: und  www.kohlverlag.de www.teamberger.de

ii

!!
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Gattung Alltag

  

                                                               

                                                    

                                                                                 

                                                                                   

  

ii

AA

Die Alltagsdarstellung umfasst die naturalistische, realistische und in Stilen verän-
derte Wiedergabe von Ausschnitten aus dem Leben der Menschen von der Antike 
bis heute.
Bevorzugt ist der Bereich der Malerei (Genremalerei). Im Mittelalter ist der grafische 
und später mit der Erfindung der Kamera der fotografische dazugekommen. Diese 
Darstellung ist in der Kunst eine eigenständige Gattung neben Porträt, Stillleben, 
Landschaft und Historienmalerei. 
In ihrer etwa zweitausendjährigen Geschichte veränderte sich immer wieder ihr Rang 
innerhalb der Gattungen. In mehreren Kunstepochen war sie nicht vorhanden oder
war völlig unbedeutend. 
Andre Felibien, Sekretär der Französischen Akademie, betonte in seinen Vorträgen 
ihren Stellenwert in der Renaissance. Sie lag auf dem dritten Platz. Der Historien- und 
Porträtmalerei galt der Vorzug.
Eine scharfe Abgrenzung zu anderen Kunstgattungen gibt es nicht. So kann ein Bild
gleichermaßen zu dem Bereich Alltag, Landschaft oder auch Porträt gehören.
Hauptmerkmal der Gattung Alltag ist, dass das Motiv nicht idealisiert, sondern realis-
tisch mit und ohne Abstraktionsgrade und mit oder ohne moralischer oder sozialkri-
tischer Botschaft dargestellt wird. Es kann berichten oder nur dekorativ sein. Die
Alltagswirklichkeit wird nicht erfunden, sondern als typische Momentaufnahme wie-
dergegeben. 
                                                                                   Pieter Bruegel der Ältere zeig-
                                                                                   te Menschen bei ausgelassenen
                                                                                   Feiern, Gustave Courbet bei 
                                                                                   ihrer harten Landarbeit, Paula 
                                                                                   Modersohn-Becker in ihren 
                                                                                   einfachen Lebensverhältnissen, 
                                                                                   Käthe Kollwitz in ihren sozialen 
                                                                                   Benachteiligungen und David 
                                                                                   Hockney in ihren idyllischen 
                                                                                   Umgebungen. Die dargestellten 
                                                                                   Menschen sind anonyme Figuren.
                                                                                   Die Themen und Themenberei-
                                                                                   che sind sehr vielfältig. Dazu 
                                                                                   gehören Armut, Arbeit, Berufe,
                                                                                          Familie und Kinder, Tugend und 
Laster, Land- und Stadtleben, Feste und Feiern, Essen und Trinken, Freizeit, Reisen und
Erholung.
Alltagsszenen gab es bereits  im ägyptischen Altertum auf Wänden und im griechi-
schen auf Vasen, Krügen und Wänden. Auch auf römischen Wandfresken waren 
sie, wie Ausgrabungen in der Stadt Pompeji zeigen. In der späten Gotik sind sie in 
Holzschnitten, Kupferstichen und auf Wandteppichen zu finden. Im Barock wurden 
sie eine eigenständige Gattung, die in der niederländischen Kunst ihren Höhepunkt 
fand. Danach wuchs das Themenspektrum bis heute.
                                                                              .  

Pieter Bruegel der Ältere Bauerntanz 1568

- Beschreibe die Gattung Alltag.
- Welche Themenbereiche wurden dargestellt?
- Nenne weitere Kunstgattungen.
- Gab es eine scharfe Abgrenzung zu ihnen?
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AA - Beschreibe eines 
  der Familienbilder.
- Nenne Unterschiede
  zwischen den Kin-
  derbildern.

Die Familie, Geschwister und Kinder sind immer wieder Thema in der Alltagskunst.
Die niederländische Malerei begann früh, sie in vielen Bildern dazustellen. Unter
dem Einfluss des Protestantismus wurde im 17. Jahrhundert allmählich die aus
mehreren Generationen bestehende und in einem Haus gemeinsam wohnende 
Großfamilie von der Kleinfamilie abgelöst, die aus Kindern und Eltern bestand. Es
gab viele Gemeinsamkeiten, zum Beispiel die Mahlzeiten am Tisch und eine klare 
Ordnung. Oberhaupt, Versorger und Ernährer war der Vater. Die Mutter war für die 
Erziehung und Führung des Haushaltes zuständig. Die Kinder waren gehorsam. 
Das Verhalten der Familie und der einzelnen Personen änderte sich bis heute. Die 
Rechte der Frauen und Kinder nahmen nach der Zeit zu.

Maarten van Heemkercks Bild ist ein Frühwerk und zeigt eine wohlhabende Familie 
aus Haarlem in den Niederlanden am Tisch vor oder nach einer Mahlzeit.
Edgas Degas machte während einer Studienreise nach Italien Skizzen von seiner
Tante Laura und ihrer Familie, um sie später in seinem Atelier zu malen.

                                                                                         Die Darstellung von Kindern
                                                                                         ohne Eltern als Geschwister,
                                                                                         als Freunde und einzeln
                                                                                         in ihrer zumeist heimischen
                                                                                         Umgebung nahm ab dem
                                                                                         19. Jahrhundert zu. 
                                                                                         Paula Modersohn-Becker 
                                                                                         malte sie in ihren beschei-
                                                                                         denen Lebensverhältnissen.

                                                                                         
,

                                                                                           
 

           
Familie und Kinder

  

                                                               

                                                    

                                                                                 

                                                                                   

  

ii

           
Maerten van Heemskerck Bildnis des Pieter Jan
Foppesz. und seiner Familie um 1530

  

                                                               

                                                    
                                                                                 
                                                                                   
  

           
Edgar Degas Die Familie Bellelli 1860-1862

  

                                                               

                                                    
                                                                                 
                                                                                   
  

AA

           
Fritz von Uhde
Die große Schwester 1885

  

                                                               

                                                    
                                                                                 
                                                                                   
  

Paula Modersohn-Becker 
Mädchen mit Katze im 
Birkenwald 1904

AA
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WWährend einer Studienreise von 1857
bis 1859 skizzierte Edgar Degas die
Familie seiner Tante Laura. In seinem
Atelier in Paris malte er von 1860 bis
1862 sein berühmtes Meisterwerk 
Die Familie Bellelli.

ii

Male die Mutter und die beiden Kinder
an. Ergänze den Vater im Hintergrund. 

Male deine Familie in        einer belie-
bigen Position auf                   einem
Zeichenblock-
blatt DIN A3. 
Benutze Pinsel
und Tuschfarben.

!!
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